
Der Bundesverband Professioneller
Mobilfunk e.V. (PMeV) erwartet er-
hebliche positive Impulse für die deut-
sche PMR-Industrie, wenn es gelingt,
den Frequenzbereich für Breitbandan-
wendungen für die europäischen Or-
ganisationen der Öffentlichen Sicher-
heit und Katastrophenhilfe (PPDR –
Public Protection and Disaster Relief)
zu harmonisieren. Eine solche Harmo-
nisierung würde neue Umsatzpoten-
ziale und Arbeitsplätze schaffen sowie
Investitionen in die Forschung steigern.

Engagement notwendig

Eine leistungsfähige Infrastruktur für
die mobile Kommunikation ist für
Behörden und Organisationen mit Si-
cherheitsaufgaben (BOS) ebenso un-
verzichtbar wie für die öffentliche Ver-
waltung und die Industrie. Sie kann
nicht durch kommerzielle Mobiltelefo-
nieangebote ersetzt werden. Auf-
grund des absehbaren Bedarfs an
neuen einsatzkritischen Datenanwen-
dungen werden zusätzliche Infra-
strukturen speziell zur Deckung des
wachsenden Bandbreitenbedarfs er-
forderlich. In den USA wurden im Hin-
blick auf die Einführung von Breit-
bandsystemen für die Öffentliche Si-
cherheit und Katastrophenhilfe weit-
reichende Entscheidungen getroffen
und Fakten geschaffen. Deutschland
kann bei der Förderung und Fre-
quenzharmonisierung von Breitband-
systemen eine führende Rolle in Euro-
pa übernehmen.  
Bereiche, in denen die mittelständisch
geprägte deutsche PMR-Industrie
stark ist, werden im Zuge der Ein-
führung von Breitbandsystemen für
die BOS an Bedeutung gewinnen. Die
sich daraus ergebenden Chancen und
Wachstumspotenziale können von
der deutschen Wirtschaft erschlossen
werden, wenn gewisse Voraussetzun-
gen seitens der Politik geschaffen
werden. Neben der wirtschaftlichen
Bedeutung ist dabei aber auch stets
die Bedeutung einer starken PMR-In-
dustrie für die nationale Sicherheit
Deutschlands zu berücksichtigen.

Harmonisierung des
Frequenzbereichs

Aus technischer Sicht ist die Bereitstel-
lung eines geeigneten Frequenzberei-
ches, der europaweit harmonisiert
sein sollte, die wichtigste Vorausset-
zung. Selbstverständlich sollte den
BOS auch für breitbandige Datenan-
wendungen ein eigenes, ausschließ-
lich für ihre Belange vorgesehenes
Breitbandsystem zur Verfügung ste-
hen. Eine Festlegung auf LTE als Stan-
dard für BOS-Breitbandsysteme in Eu-
ropa bietet vor allem Vorteile hinsicht-
lich Wirtschaftlichkeit und Inves -
titionsschutz. Das Frequenzspektrum
sollte unter allen Umständen unter-
halb von 1 GHz liegen. Je niedriger
die Frequenz, desto günstiger sind die
Ausbreitungsbedingungen. Infolge
dessen erscheinen die Frequenzen um
den bereits etablierten Bereich von
400 MHz als reelle Möglichkeit. In An-
betracht der Entwicklungen in den
USA, die sich für den 700-MHz-Fre-
quenzbereich entschieden und bereits
Projekte realisiert haben, sowie auf-
grund der Nähe dieses Frequenzbe-
reichs zu den öffentlichen Breitband-
systemen, sind für Produkte im 700-
MHz-Bereich Skaleneffekte zu erwar-
ten, die signifikante Kostenvorteile
versprechen. Aus diesem Grund for-
dert der PMeV eine entsprechende
Zuweisung von Frequenzressourcen
im 700-MHz-Bereich.

Integrierte Sicherheits   archi -
tektur

Darüber hinaus gehört das Thema
„Integrierte Sicherheitsarchitektur für
Deutschland“ auf die politische Agen-
da. Es bedarf aufgrund der Tragweite
dieses Themas eines abgestimmten
und konzertierten Vorgehens ver-
schiedener Ressorts – Wirtschaft, In-
neres, Forschung und Bildung – inklu-
sive der Bereitstellung erforderlicher
Mittel. Das Engagement Deutschlands
in den europäischen Gremien zur Er-
arbeitung und Verabschiedung von
Rahmenbedingungen zur Einführung

breitbandiger Datendienste muss er-
höht werden. Sämtliche Aktivitäten
müssen in einer verbindlichen natio-
nalen PPDR-Breitbandstrategie formu-
liert und entsprechend umgesetzt
werden.
Mit der Förderung von Zukunftstech-
nologien ist ein Reputationsgewinn
verbunden, der ein günstiges Klima
und ein gesteigertes Vertrauen in den
Standort Deutschland bei Investoren
schafft. Ein Engagement internationa-
ler Konzerne mit Investitionen z.B. in
Forschungsprojekte sowie der Ausbau
und die Stärkung der mittelständi-
schen PMR- sowie von Folgeindus-
trien sind dann die Folge.

Hohes wirtschaftliches
Potenzial

Günstige Rahmenbedingungen vo-
rausgesetzt, erwartet der PMeV ein
aus der Einführung eines bundeswei-
ten PPDR-Breitbandsystems in Deutsch-
land resultierendes wirtschaftliches
Potenzial in Höhe von deutlich mehr
als 20 Mrd. € über einen Zeitraum
von etwa zehn Jahren. Das Umsatzvo-
lumen der PMR-Industrie in Deutsch-
land könnte mittelfristig von 1,4 Mrd. €
(im Jahr 2011) auf 3,8 Mrd. € p.a. an-
wachsen. Die Zahl der Arbeitsplätze
der PMR-Industrie in Deutschland
würde infolgedessen von derzeit
5.000 auf über 13.000 ansteigen.
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KOMPAKT

Das Gütesiegel Objektver-
sorgung kann von interes-
sierten Unternehmen be-
antragt werden. Der ge-

meinsame Lenkungsausschuss des
Bundesverbandes Professioneller Mo-
bilfunk e.V. (PMeV) und des Bundes-
verbandes für Objektfunk Deutsch-
land e.V. (BODEV) hat alle Prozesse
und Abläufe definiert und durchge-
spielt sowie die notwendigen Doku-
mente nach juristischer Prüfung fer-
tiggestellt. Antragsteller finden die
Dokumente unter www.pmev.de.
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